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Corporate Governance Bericht 

Das Kärntner Familienunternehmen SW Umwelttechnik notiert an der Wiener Börse 

und verpflichtet sich – nach österreichischem Recht, insbesondere dem Aktien- und 

Kapitalmarktrecht -  seit 2004 zur Einhaltung des österreichischen Corporate 

Governance Kodex (siehe www.corporate-governance.at). Diese Verpflichtung 

entspricht den Erwartungen nationaler und internationaler Investoren nach einer 

verantwortungsvollen, transparenten und langfristig orientierten 

Unternehmensführung und –kontrolle. Der Vorstand nimmt seine Leitungsfunktion 

unter Berücksichtigung der Aktionärs- und Arbeitnehmerinteressen, zum Wohl des 

Unternehmens wahr. Mit dem Aufsichtsrat werden wichtige Themen zur 

wirtschaftlichen Lage, strategischer Weiterentwicklung, die Grundsätze der 

Finanzierung sowie die Investitionsvorhaben diskutiert. Dieser transparente 

Austausch ist auch für die Erfüllung der Kontrollfunktion durch den Aufsichtsrat 

wichtig. 

Transparenz spielt für SW im Kontakt mit allen das Unternehmen beeinflussenden 

Gruppen eine große Rolle und bildet mit der Wahrung unserer strengen Grundsätze 

guter Unternehmensführung die Basis unseres Unternehmenserfolges. Die 

Gleichbehandlung und umfassende Informierung aller Aktionäre ist in unserer 

Compliance Richtlinie festgehalten, die dem höchst möglichen Schutz von 

Insiderinformation dient. Die Einhaltung der Richtlinie wird durch die Compliance 

Verantwortliche überwacht, zu ihren Aufgaben zählt auch die Schulung der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Thema Insiderinformation und die Beratung des 

Vorstandes zur Emittenten-Compliance Verordnung. Die gesetzlich verankerten 

Auskunfts- und Offenlegungspflichten werden mit unseren Geschäfts- und 

Quartalsberichten, Ad-hoc Meldungen und der Offenlegung der Directors’ Dealings 

Meldungen erfüllt. Alle Informationen dazu werden auf unserer Homepage www.sw-

umwelttechnik.com veröffentlicht. Details zu Investor Relations entnehmen Sie bitte 

dem Kapitel „Die Aktie“ im Geschäftsbericht 2011. 

Neben der Gleichbehandlung der Aktionäre, Transparenz, Unabhängigkeit des 

Aufsichtsrates und Kommunikation zwischen Aufsichtsrat und Vorstand behandelt er 

auch die Themen Vermeidung von Interessenskonflikten sowie Kontrolle durch den 

Aufsichtsrat und den Abschlussprüfer. Neben gesetzlichen Vorschriften („L-Regeln“, 

Legal Requirements) enthält der Kodex freiwillige Richtlinien („C-Regeln“, Comply or 

http://www.corporate-governance.at/�
http://www.sw-umwelttechnik.com/�
http://www.sw-umwelttechnik.com/�


Explain), deren allfällige Nichteinhaltung zur erklären ist und Empfehlungen („R-

Regeln“, Recommendation). 

Die interne Revision wird aus Effizienzgründen nicht durch eine eigene Stabstelle, 

sondern erfolgt durch das Konzerncontrolling. 

Regel 18 (C): 

Abschlussprüfung 
In der Hauptversammlung 2011 wurde die KPMG Austria GmbH Wirtschafts- und 

Steuerprüfungsgesellschaft zum Konzern- und Einzelabschlussprüfer der SW 

Umwelttechnik bestellt. Die Audit Fee für die Prüfung beläuft sich auf TEUR 33 

Weitere Beratungs-, Recht- und Prüfungskosten durch KPMG Austria GmbH 

betragen TEUR 12. 

 

  



Mitglieder des Aufsichtsrats 
Dkfm. Dr. Heinz Taferner, unabhängig 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Geboren 1944, erstmalig gewählt: 22.08.1997, bestellt bis: 2012 (15. HV) 

Studium der Handelswissenschaften an der Wirtschaftsuniversität Wien 

 

Bis Juni 1996 Mitglied des Vorstandes (CFO) der RHI AG Wien;  

Derzeit: Mitglied des Aufsichtsrates der KELAG,  

Mitglied des Aufsichtsrates der Wietersdorfer Industriebeteiligungs GmbH,  

Mitglied des Aufsichtsrates der Wietersdorfer Rohrbeteiligungs GmbH 

Mitglied des Vorstandes mehrerer eigen- und uneigennütziger Privatstiftungen. 

 

Dr. Wolfgang Streicher 

Stellvertretender Vorsitzender 

Geboren 1940, erstmalig gewählt: 22.08.1997, bestellt bis: 2012 (15. HV) 

Studium der Chemie an der Universität Wien 

 

1971 bis 1988 pharmazeutische Forschung/Sandozforschungsinstitut Wien; 1989-

2002 Prokurist, Leiter F&E, Leiter Qualität-Umwelt-Sicherheit bei Krems Chemie 

 

Mag. Otto Umlauft, unabhängig 

Geboren 1950, erstmalig gewählt: 18.05.2007, bestellt bis 2012 (15. HV) 

Studium der Betriebswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien 

 

Bis 2008 Geschäftsführer der Umlauft Textilservice GmbH; 

Derzeit: Konsulent der Umlauft Textilservice GmbH 

Aufsichtsrat der Kärntner Sparkasse AG 

Obmann Josefinum;  

Obmann Stadtrichter zu Clagenfurth 

 

Mag. Robert Schmid, unabhängig 

Geboren 1968, erstmalig gewählt: 02.05.2008, Funktionsperiode endet am 20.5.2011 

Studium der Betriebswirtschaft an der Wirtschaftsuniversität Wien 

 



1993 Eintritt ins Familienunternehmen, seit 1997 Geschäftsführung in verschiedenen 

Unternehmen der Wopfinger und Baumit Gruppe;  

Mitglied im Präsidium des Fachverbandes der Stein und Keramik (WKO), 

Aufsichtsrat der Volksbank Niederösterreich Süd 

 

DI Heinz Wolschner 

Geboren 1947, erstmalig gewählt: 20.05.2011, bestellt bis 2016 (19. HV) 

Studium Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Graz 

Bis 2007 Vorstand der SW Umwelttechnik 

Derzeit: Aufsichtsrat der Kärntner Sparkasse AG, Stiftungsrat Otto Umlauft 

Privatstiftung 

 

Unabhängigkeit der Aufsichtsratsmitglieder 
Der österreichische Corporate Governance Kodex sieht vor, dass der Aufsichtsrat 

Leitlinien für die Unabhängigkeit definiert. Die im Kodex vorgeschlagenen Kriterien 

wurden für den Aufsichtsrat der SW Umwelttechnik festgelegt. Demnach ist ein 

Aufsichtsratsmitglied unabhängig, wenn es in keiner geschäftlichen oder 

persönlichen Beziehung zu der Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die einen 

materiellen Interessenkonflikt begründet, in den vergangenen fünf Jahren nicht 

Mitglied des Vorstandes oder ein leitender Angestellter der SW Umwelttechnik war, 

zu SW im letzten Jahr kein Geschäftsverhältnis in bedeutenden Umfang unterhalten 

hat und in den letzten drei Jahren kein Beteiligter der Abschlussprüfung war. Die 

Aufsichtsräte sollen in keiner Gesellschaft, in der ein Vorstand der SW 

Aufsichtsratsmitglied ist, Vorstand sein, nicht länger als 15 Jahre dem Aufsichtsrat 

angehören und nicht zu den engen Familienangehörigen eines Vorstandsmitglieds 

zählen. Die Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder muss diesen Kriterien entsprechen. 

 

Neben der Beachtung der Unabhängigkeitskriterien wird auf eine ausgewogene 

Zusammensetzung der Aufsichtsrats geachtet, die Kenntnis des 

Unternehmensinhalts sowie weitere persönliche und fachliche Kompetenzen fließen 

in die Auswahl der Aufsichtsratsmitglieder mit ein. 

 

Die Aufsichtsräte Heinz Taferner (Vorsitzender) und Otto Umlauft der SW 

Umwelttechnik sind als unabhängig anzusehen. Wolfgang Streicher und Heinz 



Wolschner stehen in einem Verwandtschaftsverhältnis zu Bernd Wolschner. 

Wolfgang Streichers langjährige Kenntnis der Gesellschaft, sein großes F&E-Know-

How und sein Detailwissen um Umweltthemen qualifizieren ihn für die Bestellung als 

Aufsichtsratsmitglied. Heinz Wolschner, ehemaliger Vorstand, verfügt über ein 

exzellentes Wissen der Branche und folgte im Mai Robert Schmid (der aus eigenem 

Wunsch sein Amt niederlegte) in den Aufsichtsrat nach. 

 

  



Aufsichtsratsausschüsse  
Nachdem der Aufsichtsrat der SW Umwelttechnik aus nur vier Personen besteht, 

werden alle Themen im ganzen Aufsichtsrat abgehandelt und mit Ausnahme des 

Prüfungsausschusses, dem alle Aufsichtsratsmitglieder angehören, wurden 2011 

keine Ausschüsse gebildet. Der Jahresabschluss der SW Umwelttechnik wurde im 

Prüfungsausschuss vom 23. März 2012 behandelt, dabei wurde der Abschlussprüfer 

hinzugezogen, und der Lagebericht, Konzernabschluss und Konzernlagebericht 

wurden geprüft. Als weiterer Punkt wurde dem Prüfungsausschuss des 

Aufsichtsrates über die Umsetzung des Risikomanagements berichtet. Der 

Prüfungsausschuss trifft zumindest halbjährlich, im März und im September 

zusammen. Auf Grund der allgemeinen Marktunsicherheiten tagte der 

Prüfungsausschuss im Jahr 2011 dreimal. Nachdem es keine nachzubesetzenden 

Mandate im Vorstand gab, wurde die Nachfolgeplanung nicht behandelt. 

 

  



Bericht des Aufsichtsrates 
Der Aufsichtsrat hat gemeinsam mit dem Vorstand im Geschäftsjahr 2011 in sechs 

Sitzungen die wirtschaftliche Lage, die strategische Weiterentwicklung, die 

Grundsätze der Finanzierung und Investitionsvorhaben besprochen. Er wurde über 

die aktuelle Geschäftsentwicklung, die Lage des Unternehmens und wesentliche 

Angelegenheiten der Geschäftsführung unterrichtet. Besonders intensiv diskutiertes 

Thema waren die Anpassungs- und Optimierungsmaßnahmen bzw. die 

Finanzierung. Außerhalb der Sitzungen wurde der Aufsichtsrat, insbesondere der 

Vorsitzende, vom Vorstand über außerplanmäßige Ereignisse informiert. Anlass zur 

Beanstandung der Tätigkeit des Vorstandes gab es nicht. 

Der Prüfungsausschuss ist dreimal zusammen getreten. Dabei wurden neben dem 

Schwerpunkt der Prüfung des Jahresabschlusses Angelegenheiten der internen 

Revision, des Risikomanagements, der Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses und des internen Kontrollsystems bearbeitet. 

Der Jahresabschluss 2011 der SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG, sowie 

der Konzernabschluss wurde von der KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 

Steuerberatungsgesellschaft, Klagenfurt, welche in der dreizehnten ordentlichen 

Hauptversammlung zum Abschlussprüfer bestellt worden war, geprüft und mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer stellte fest, 

dass der vom Vorstand aufgestellte Lagebericht und Konzernlagebericht im Einklang 

mit dem Jahresabschluss bzw. dem Konzernabschluss steht. Den Mitgliedern des 

Aufsichtsrates wurden gemäß § 273 (4) UGB die Prüfungsberichte vorgelegt. 

Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss und den 

Lagebericht  der SWAG für das Jahr 2011 geprüft und in seiner Sitzung vom 23. 

März 2012 gebilligt. Damit ist der Jahresabschluss gemäß § 96 (4) AktG festgestellt. 

Der Konzernjahresabschluss und der Konzernlagebericht wurden in der gleichen 

Sitzung geprüft und genehmigt. 

 

Klagenfurt, 23. März 2012 

 

Dr. Heinz Taferner 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

 

 



Vorstand 
DI Dr. Bernd Wolschner 

Geboren am 1. November 1951 in Klagenfurt, erstmalig bestellt: 24.09.1997, Ende 
der Funktionsperiode: 2012 

Studium Verfahrenstechnik an der technischen Universität Graz 

Verheiratet, sechs Kinder 

Zusätzliche Funktionen: 

 Präsident der österreichischen Betonfertigteilindustrie (VÖB) 

Vorstand im Österreichischen Wasser- und Abfallverband (ÖWAV) 

Mitglied im Präsidium des Fachverbandes Stein und Keramik (WKO) 

Aufsichtsrat der Lenzing Technik GmbH & Co KG 

 

DI Klaus Einfalt 

Geboren am 11. Dezember 1969 in Graz, erstmalig bestellt: 01.01.2008, Ende der 
Funktionsperiode: 2013 

Studium Wirtschaftsingenieur für Bauwesen an der Technischen Universität Graz 

Verheiratet, drei Kinder 

Zusätzliche Funktionen:  

Mitglied des Aufsichtsrates der Stiftung Österreichische Schule Budapest 

Präsident des ungarischen Betonfertigteilverbandes (MAVESZ) 

 

 

  



Arbeitsweise des Vorstandes 
Die Vorstände agieren gleichberechtigt, ihre Aufgabenbereiche sind wie folgt 

unterteilt:  

Bernd Wolschner vertritt als Sprecher des Vorstandes, den Vorstand gegenüber dem 

Aufsichtsrat und in der Hauptversammlung; er ist für die Töchterunternehmen SW 

Österreich, SW România verantwortlich und überwacht den Tätigkeitsbereich 

Investor Relations. Klaus Einfalt ist für die Tochterunternehmen SW Magyarórszág 

und OMS Hungaria/Romania verantwortlich und überwacht das Controlling. Basis der 

Unternehmensführung ist das Berichtswesen, welches in Tages-, Wochen- und 

Monatsberichten von den Unternehmen erstellt und dem Konzern-Controlling 

koordiniert und Überprüft wird. Der Monatsbericht als Hauptbestandteil, umfasst 

sämtliche operativen Bereiche der Unternehmen, beginnend bei den detaillierten 

G&V, Bilanz und Cash Flow Darstellungen sowie weiterführend die 

Verkaufsaktivitäten, die Produktionsberichte, und die Fixkostenentwicklungen. In 

ihren Verantwortungsbereichen sind die Vorstände in Zusammenarbeit mit den 

Geschäftsführern der Töchtergesellschaften strategisch tätig, wichtige operative 

Maßnahmen werden gemeinsam beschlossen. 

Die Vorstände informieren sich gegenseitig täglich über das Gesamtunternehmen 

betreffende Aktivitäten und treffen zeitnah und konsensual wichtige Entscheidungen. 

Die regelmäßig abgehaltenen erweiterten Vorstandssitzungen, bei denen auch der 

Leiter des Konzerncontrollings, die Investor Relations Managerin und allfällig andere 

Führungskräfte des Konzerns anwesend sind, dienen zur Durchsprache und 

Entscheidungsfindung aller Themen der Konzernunternehmen. Neben strategischen 

Themen zu Weiterentwicklung von Märkten und Produkten, werden die laufende 

Geschäftsentwicklung, wichtige Auftragsanbahnungen, Preise und Kosten 

besprochen.  

An den jährlichen Vertragsverhandlungen mit den wichtigsten Rohstofflieferanten 

nimmt der Vorstand persönlich teil. Für diese, wie alle anderen 

Vertragsunterzeichnungen, gilt das Vier-Augen-Prinzip. 

  



Vergütungsbericht 
Im Vergütungsbericht finden sich Informationen zu den Vorstands- und 

Aufsichtsratsgehältern und Angaben über deren Aktienbesitz. Die Vorstandsverträge 

wurden, entsprechend dem geltenden österreichischen Recht, auf fünf Jahre 

abgeschlossen und können durch den Aufsichtsrat entsprechend verlängert werden. 

Die Bezüge der Vorstände sind in einen fixen und einen variablen zwei Anteil 

gegliedert. Die Vorstände werden branchenüblich, entsprechend ihres Tätigkeits- 

und Verantwortungsbereichs vergütet, Orientierung bietet die Gehaltsstruktur 

börsennotierter österreichischer Gesellschaften und vergleichbare Positionen in der 

Bauindustrie. Der variable Anteil ist an die Erreichung von Ertragszielen geknüpft und 

vom ausgewiesenen Gewinn abhängig. Die Höchstgrenze des variablen 

Gehaltsbestandteils beträgt für Bernd Wolschner 50 % und für Klaus Einfalt 100 % 

des Fixgehaltes. Der Vorstand hat auf Grund der wirtschaftlichen Situation des 

Unternehmens auf die Inflationsabgeltung der vertraglichen Pensionsansprüche 

verzichtet, woraus sich für 2011 eine Auflösung der Pensionsrückstellung ergeben 

hat. Es gibt kein Stock Option Programm für die Vorstände. 

 

 2011 

 Fixbezüge 
Pensions- und  

Abfertigungsrückstellungsveränderung 

Bernd Wolschner 182  -63 
Klaus Einfalt 183  -71  
Gesamt 2011 365  -135  
Gesamt 2010 359 77 
Tabelle Vorstandsbezüge 
 

Abweichungen zum Vorjahr ergeben sich aus der Angabe der Vorstandsbezüge inklusive 

Diäten. 

 

Seit Anfang 2009 besteht für die Vorstände, Geschäftsführer und Kontrollorgane eine 

Directors & Officer-, eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung, die Schäden, 

die dem Unternehmen durch Sorgfaltspflichtverletzung entstehen, deckt. Vorsätzlich 

verursachte oder durch wissentlich begangene Pflichtversetzungen, verursachte 

Schäden, sind naturgemäß ausgenommen. 



 

Aufsichtsrat 
Die Aufsichtsräte erhalten neben der fixen Vergütung, die nach der ordentlichen 

Hauptversammlung ausbezahlt wird, ein von ihrer Position abhängiges Sitzungsgeld. 

Insgesamt wurden inklusive Spesen 17,9 TEUR (VJ 16,4 TEUR) an die Mitglieder 

des Aufsichtsrates für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2011 bezahlt. 

 

  
fixe Vergütung  

pro Jahr 
Vergütung  
pro Sitzung 

Aufsichtsratsvorsitzender 1.600 800 

Stv. Aufsichtsratsvorsitzender 1.200 600 

Aufsichtsrat 800 400 
 

Directors’ Dealings 
Gemäß § 48 Börsegesetz werden Transaktionen der Vorstände und des 

Aufsichtsrates an die Finanzmarktaufsicht gemeldet, parallel erfolgt eine 

Veröffentlichung auf der SW Webseite unter Investor Relations/Corporate 

Governance/Directors' Dealings. Freiwillig werden die aktuellen Aktienbestände in 

der unten stehenden Tabelle offen gelegt: 

 

  31.12.2011 Kauf Verkauf  31.12.2010 

Vorstand Bernd Wolschner 26.000 1.500  24.500 

 Klaus Einfalt 2.116   2.116 

Aufsichtsrat Heinz Taferner 1.000   1.000 

 Wolfgang 

Streicher 

400   400 

 Otto Umlauft  0   0 

 Robert Schmid 0   0 

 Heinz Wolschner 139   139 

Gesamt  29.655   28.016 

 









































































































































































Erklärung der gesetzlichen Vertreter gemäß § 82 Abs. 4 und 
§ 87 Abs. 1 BörseG 
 
Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 

Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst getreues 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der 

Konzernlagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des 

Konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die 

wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt 

ist. 

 

 
 
 
 
 
DI Dr. Bernd Wolschner, Vorstand DI Klaus Einfalt, Vorstand 
 

































































Erklärung der gesetzlichen Vertreter gemäß § 82 Abs. 4 und 
§ 87 Abs. 1 BörseG 
 
Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden 

Rechnungslegungsstandards aufgestellte Jahresabschluss des Mutterunternehmens 

ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Unternehmens vermittelt und dass der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das 

Geschäftsergebnis und die Lage des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst 

getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entsteht, und dass der 

Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen das 

Unternehmen ausgesetzt ist. 

 
 
 
 
 
DI Dr. Bernd Wolschner, Vorstand DI Klaus Einfalt, Vorstand 
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